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Cornelia Truninger 

Rosenallee 13 
Gschichte us eme Wohnhuus 
 
 
 
Besetzung 6 Damen/ 6 Herren 
Bild Andeutungsbühne 
 
 
 
«Wänn ich Erfolg han, profitiersch du genau so, wien ich!» 
Wer im Haus der Rosenallee 13 wohnt, lebt anonym. Sogar 
Nachbarn Tür an Tür sind sich unbekannt. Teils zufällig teils 
absichtlich treffen nun die Menschen mit ihren Alltags-
problemen aufeinander und lernen sich näher kennen. Am 
Ende können sie gemeinsam auf einen neuen Erdenbürger 
anstossen. 
„Geschichten, die das Leben schrieb“ sind Thema dieses 
Theaterstücks, allesamt ziemlich kitschig und gewollt 
klischeehaft. 

 «Heb em Sorg! Und mach kei Seich!» 
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Personen 

Maximiliane von Schwansee Jusstudentin, verwöhntes Shoppingluder 
Sandy Süess Verkäuferin in einem Lollipop-Geschäft, selber 

Lollipop süchtig 
Alissia Jones Modelmanagerin und Modeshowpräsentatorin 
Güff VonderKrone Besitzt zusammen mit ihrem Freund Tierry den 

Hanfladen an der Rosenallee 13 
Tierry Saxer Hanfladenbsitzer 
Eugenia Matter Kunstmalerin 
Jack Finder Polizist 
Ken Kupper Ehemaliger Drogendealer, gerade aus Haft 

entlassen 
Big Ben Menschliche Statue 
Rudi del Mondo Hausdienst an der Rosenallee 13, hat 

Alkoholprobleme 
Tood Knauer Gärtner, besitzt das Gartengeschäft „Guns and 

Roses” 
Giorgio Versace Model, das Karriere machen möchte, 

Frauenheld 
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1. Die Entlassung 

Hinter einem Gitter macht Ken Liegestütze. Da 
kommt Jack herein und öffnet das Gitter. Er zieht 
Ken Handschellen an. 

Jack So, Herr Cooper. Es isch Zyt. Hüt isch ja Ihren grosse 
Tag! Sie wüssed, hüt wärded Sie entla. 

Ken Wo sind eigetli die 500 Grämmli Kokain anecho, wo 
Sie konfisziert händ, bevor Sie mich iiglochet händ? 

Jack führt ihn ins Büro, zu einem Tisch mit Stuhl. Er zieht 
ihm die Handschellen wieder ab. Ja, das würded Sie 
gern wüsse, gälled Sie. Das verratet mir Ihne natürli 
nid. Es sind übrigens nur 400 Gramm gsi. 

Ken Aha, so lauft das also. Sie chlaued 100 Gramm vo 
miinere War und behaupted dänn, es seged nur 400 
Gramm gsi! 

Jack Ganz ruhig, Herr Cooper. Sind Sie doch froh, dass mer 
Sie dozmal verwütscht händ. Suscht wäred Sie jetzt 
immer na uf de Gass im Elend. Jetzt aber warted e nöi 
Zuekunft uf Sie. Lönd Sie d Finger vo dem Züg und 
sueched Sie sich en Job. Biim nächschte Mal 
Drogehandel würded Sie nämli für längeri Zyt im 
Knascht lande. 

Ken Sie chönd sich druuf verla, ich mache nüme de gliichig 
Fähler. 

Jack nimmt ein Bündel und ein Formular, von dem er 
abliest. Sehr guet! Dänn chömed mer jetzt zum 
nächschte Teil. Ich gib Ihne da Ihri Chleider, wo Sie 
agha händ, wo Sie zu öis cho sind, Ihres Portemonnaie 
mit Fr. 54.30 drin, es Sackmesser, wo im Hosesack gsi 
isch und es lärs Füürzüg. Würded Sie bitte alles 
kontrolliere und dänn da underschriebe. 
Ken kontrolliert alles und unterschreibt dann. 
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Jack D Chleider chönd Sie dänn nachane grad alege i de 
Kabine hine. Jetzt na zum Wohne: Mir händ Ihne fürs 
erschte es chliises Appartement organisiert i mene 
Block a de Rosenallee 13. ’s isch eifach und billig und 
mit em Nötigschte möbliert. Da händ Sie de Schlüssel. 
Morn händ Sie ja en Termin biim Gartebaugschäft 
„Guns and Roses” zum für e Lehrstell go schnuppere. 
Ich gib Ihne de Tipp, sich det würkli z bewähre. Es isch 
sehr schwierig, i Ihrem Alter und mit Ihrem Vorläbe na 
e Lehrstell z finde! Viel Glück, Herr Cooper! 

Ken Tanke, Herr Finder. 
Er steht auf, nimmt seine Sachen und den Schlüssel 
und geht hinaus. Jack schaut ihm nach. 
 
 
2. Ladenschluss 

Güff und Thierry sind alleine im Laden. Thierry zählt 
das Geld in der Kasse, Güff räumt ein paar Kisten zur 
Seite. Während dem Aufräumen sprechen sie 
miteinander. 

Thierry Guet gloffe hüt, gäll. Mer händ viel Chundschaft gha. 
Güff kommt zu ihm und streichelt ihn. Säg nüt, ich bin 

rächt uf de Stümpe. Aber jetzt hämmer e chlii Ziit für 
öis, gäll Schätzli! 

Thierry abwesend. Chönntsch du d Heftli det äne na sortiere? 
Güff Ja, mach i. Und im Fall: Ich lieb dich mega. 
Thierry ohne aufzuschauen. Ich dich au, aber mach jetzt e chlii 

fürschi. 
Güff geht und sortiert schweigend die Heftli. Sie 
blättert ein bisschen herum, während Thierry in ein 
Kontobuch Aufzeichnungen macht und auf einem 
Rechner herumtippt. Plötzlich entdeckt Güff ein Bild. 

Güff Jöh, so herzig. Lueg emal, da hät’s so nes süesses 
Baby! Mached mer au so eis?! 
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Thierry Ja, ähm, irgendwänn dänn. Lenkt ab. Du, ich han en 
Bärehunger, chönntsch du scho mal hei gah go choche, 
ich chumm dänn grad nah. 

Güff enttäuscht. Ja, aber... Okay, ich gang ja scho. Bis 
nachher. Aber gäll, chunnsch glii! 

Thierry Ich bin det, wänn de Znacht parat isch. Plötzlich nett. 
Tschüüss, Güffilein, miis Chäferli! 

Güff im Abgehen. Tschüüss! 
 
 

3. Im Studio 

Giorgio läuft auf einem Laufsteg hin und her, Alissia 
steht daneben und begutachtet ihn. Dann klatscht sie 
in die Hände. 

Alissia Nei, aber nid so, bitte! Simmer da eigetli a mene 
Hüehnerkonzert? 

Giorgio wütend. Was motzisch du die ganz Ziit, wenn’s der nid 
passt, mach’s doch sälber! 

Alissia Wer wott es Topmodel wärde, du oder ich? 
Giorgio Wänn ich Erfolg han, profitiersch du genau so, wien 

ich! 
Alissia So, chumm jetzt, Konzentration bitte, namal laufe, 

schön relaxt, aber trotzdem jede Muskel under 
Kontrolle! 
Giorgio läuft weiter hin und her. 

Alissia zynisch. Nei, aber diin Arsch chasch eifach nid so 
präsentiere, au wänn d stolz bisch uf en. Diini herzige 
Arschbäggli muesch zämekneife, suscht hangets dure! 

Giorgio Bii mir sinds wenigschtens am richtige Ort... 
Alissia Pass uuf, was d seisch! Jetzt üebed mer siit emene 

Monet a diim Gang, und wänn du morn gno wirsch für 
d Präsentation vo de neue Summerkollektion, häsch das 
mir z verdanke, häsch ghört! 
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In diesem Moment läutet das Handy von Giorgio, er 
nimmt ab. 

Giorgio Hallo! Ah, hoi Susi, wie gaht’s? ... Ja, mir au, tanke ... 
Scho? ... Mit de nöie Frisur, cool! ... Säged mer am 
halbi nüni, Malibu-Club? ... Super, tschau ... Er hängt 
auf. 

Alissia wütend. Was, du wotsch na furt hüt Zabig?! Sicher nid! 
Du gahsch mer nienets meh ane, bevor dass du nid 
schöner laufsch, häsch verstande! Usserdem herrscht i 
öisere Wohnig s puure Chaos, mir müend na ufruume 
hüt Znacht. 

Giorgio stöhnt. Mit de eigete Managerin e Wohnig teile! Das 
hät ja müesse schief laufe! Hett i doch uf miini Kollege 
gloset, wo mi gwarnt händ! In diesem Moment läutet 
das Handy wieder, Giorgio nimmt ab. Ciao, a 
Donatella, schön dich z ghöre! ... Du nei, sorry, tuet 
mer Leid, gaht nid hüt, muess na schaffe ... Ja, weisch 
de Termin morn für d Summerkollektion ... Ja, 
übermorn ... Du, ich mäld mich, gäll, d Chefin wird da 
näbed dra langsam e chlii hässig ... En richtige Drache, 
ich säg’s der ... mit ihre, ja guet ... 

Alissia reisst ihm das Handy aus der Hand. Diin Sonnyboy 
schafft jetzt und wänn d grad e Lääri im Bett häsch, 
suech der ein vo de Strass, er hät jetzt nämli grad kei 
Ziit für Bettgschichte, er schaffet a siinere Zuekunft! 
Sie legt auf. Und jetzt a d Seck, d Ziit lauft, los! 
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4. Rosenliebe 

Tood häckelt sorgfältig um einen Rosenstock herum 
und spricht dazu zärtlich mit seinen Rosen. Dann 
nimmt er aus einem Kübel Mist und bettet ihn um das  
Gewächs. 

Tood Ich bin stolz uf öi. Ihr wachsed wunderbar. Ohni öi wär 
d Wält nur halb so schön. Und miis Läbe langwiilig 
und läär. 
Sandy mit einem Lollipop im Mund nähert sich und 
erschrickt ihn, da er ganz vertieft in seine Arbeit ist. 

Sandy Hallo, wie gaht’s? 
Tood Mmhh. Er murmelt etwas, verärgert, dass er gestört 

wird. 
Sandy Tummi Frag, ich gseh’s ja. Diini Pflanze wachsed ja 

schön, wie machsch das? 
Tood Mischt gheisst s Zauberwort. 
Sandy Wäck, das stinkt aber ziemli! Du, wetsch au en Lolli? 
Tood Nei. 
Sandy Du, ’s git sogar sottigi mit Rosegschmack, hämmer 

grad letschthin bstellt. Scho chli speziell, muess säge... 
Tood Rose zum Ässe, sicher nid, spinnsch eigetli! So ne 

Schnapsidee! 
Sandy Da, de da isch mit Erdbeeri! Oder da han i na eine mit 

Ananas, oder mit Öpfel. 
Tood Also guet, eine mit Erdbeeri. Das isch e Frucht. Ich isse 

drum nur Frücht und kei Pflanze. 
Sandy Also kei Salat, kei Rüebli, kei Tomate? 
Tood Nei, d Frücht sind s Gschänk, wo öis Pflanze mached. 

Alles andere wäri Mord, grausame Mord. 
Sandy Du bisch en schöne Spinner! Tschüss! Ah, hoi 

Eugenia! 
In diesem Moment taucht Eugenia auf mit einem 
Zeichnungsblock und Stiften und strahlt Tood an. 
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Eugenia Tschüss Sandy. Oh, hallo Tood. Ich han grad wele diini 
Rose go abzeichne. Die gsehnd ja wunderschön uus. 
Keis Wunder bii diinere Pfläg. Aber irgendwie 
schmöckt’s da e chlii komisch... Sie schnuppert 
herum. 

Tood brummelt. Wänn’s der nid passt, chasch ja wieder gah. 
Meh we zwei Minute agstarrt z werde tuet däne zarte 
Pflänzli sowieso nid guet. Sie wärded schnäll nervös, 
und das stört ihres Wachstum. 

Eugenia Also guet, zwei Minute. Sie setzt sich und beginnt mit 
Zeichnen und strahlt Tood an. 

 
 

5. Feierabend 

Güff und Thierry essen still. 
Güff Wetsch na chlii Hanfnudle? 
Thierry Gärn, sind guet. 
Güff Weisch, ich find’s scho chlii schwierig. Ich hett so gärn 

es Baby, und immer wänn ich dich druuf asprich, 
länksch ab. 

Thierry Bitte Schatz, ich bin müed und wett jetzt nid scho 
wieder vo dem rede. 

Güff bettelnd. Aber letscht Monet häsch mer gseit, du 
überlegsch es dir. Und ’s müend ja nid grad vier sii, im 
Moment mal eis. Wär doch schön. 

Thierry Ich bin eifach nanig sicher. Und ich wett jetzt gärn i 
aller Rueh fertig ässe. Du chasch ja scho fäng 
abwäsche. 

Güff wütend. Bevor mer nid seisch, weso du nid sicher bisch 
und weso dass mer mit dir nid chann aständig rede, 
mach ich gar nüt meh. 

Thierry Ach Schatz, hör doch uuf so tue. Ich han dich doch 
gärn. 
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Güff Aber du zeigsch es mir nie. Alles andere schiint dir 
wichtiger z sii als ich, und für dich git’s im Läbe nur na 
eis Thema: öise Hanflade. 

Thierry Aber es Baby isch kein Bewiis, dass ich dich lieb. 
Chumm, redet mer vo öppis anderem. Und mach nid 
ständig so ne Szene! 

Güff weinend. Du häsch jetzt kei Bock und au suscht nie. 
Ich find das gemein vo dir. Ich gang eis go heize. Sie 
rauscht ab. 

Thierry ruft ihr nach. Das isch dänn im Fall gar nid guet für 
Fraue, wo wänd schwanger werde! 

 
 

6. Herzausschütten 

Eugenia ist gerade am Malen, als Güff an der 
Haustüre klingelt. 

Güff Isch es dir gliich, wänn ich e chlii zu dir chume, um en 
Joint go rauche und e chlii go schwätze. 

Eugenia Ja, chumm nur iine. Wer weiss, viellicht inspiriert mich 
ja de Gruch na chlii, wobii ich meischtens find, es 
stinki fürchterlich. Ich male e chlii wiiter, isch guet? 

Güff Klar. Was machsch grad? 
Eugenia Es Rosebild. Was isch jetzt eigetli mit diim Joint? 
Güff Ich han mer’s anderscht überleit... Schön gseht’s uus, 

total echt. 
Eugenia Sind em Tood siini. 
Güff vielsagend. Aha, de Tood... 
Eugenia lenkt ab. Was häsch uf em Härz? 
Güff Ach, es isch wäg em Baby. Weisch, ich hett doch so 

gärn es Baby mit em Thierry zäme. Aber er wott nid, 
und wänn i wott mit em rede, haut er ab oder wird 
stinkig. Er hät immer nur öise Lade im Chopf und mich 
tunkt’s, er tänkt überhaupt nid a ne gmeinsami 
Zuekunft. 



 

 
- 1 0 - 

Eugenia Heh, aber du bisch doch erscht 25i. Du häsch na lang 
Ziit für es Baby, es pressiert doch nid so. Lan em 
Thierry na chlii Ziit. Weisch, d Mane bruuched für 
gwüssi Sache eifach e chlii länger. Söll ich dir es 
Babybild male? 

Güff steht auf. Nei, nei, isch scho guet. Viellicht häsch ja 
recht. Tanke, dass ich han chöne cho. Hät guet ta. 
Tschau! 

Eugenia Scho guet. Und wänn d doch na es Bild wotsch, du 
weisch, wo du mich findtsch! 

 
 

7. Der neue Gärtnerstift 

Tood schneidet gerade ein paar Pflanzen, als Ken 
kommt. 

Ken Äh, grüezi. Bin ich da richtig bii „Guns and Roses”. Ich 
sött mich da cho vorstelle für e Schnupperlehr als 
Gärtner. Ich bin de Ken Kupper. Wer isch ächt de Boss 
da? 

Tood schneidet weiter. Ich Chef, du nix... Ich bin de Chef da 
und de alleinig Mitarbeiter und Inhaber vo de Firma. 
Du bisch de vom Knascht. Weso wotsch grad da ane 
cho? 

Ken Gueti Frag. Die vom Knascht händ mi gschickt, 
wahrschiinli wil i det amigs gern i de Knaschtgärtnerei 
mit de Pflanze gschafft han. Ich bruuch dringend en 
Job. 

Tood schneidet und überlegt. Also guet. Ich gib der e 
Chance. Aber mach kein Seich. Fürs erschte chasch mal 
die Rose det hine umtopfe. Weisch wie das gaht? 

Ken grossspurig. Sicher scho! Keis Problem! 
Tood Kei grossi Sprüch! Schaffe, nid lafere, verstande! Ich 

gang jetzt schnäll neue Mischt biim Puur go hole, bin 
glii wieder zrugg. 
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Tood geht und Ken macht sich an die Arbeit. Da 
kommt Thierry vorbei und ruft nach Güff. 

Thierry Güff, wo stecksch? Güff! Er sieht Ken. Ah hallo. Du 
chasch mer nid schnäll e Rose vo det abschniide? 

Ken Was zahlsch? 
Thierry Föif Stutz! Aber ich hett dänn gern e schöni, bsunderi. 
Ken Keis Problem, Kumpel. Er schneidet Toods Rose ab. 

Da, e Rose inclusive Schniidarbet. 
Thierry gibt ihm das Geld und geht mit der Rose weg. 
Ken dreht eine Weile den Fünfliber in der Hand hin 
und her, überlegt und steckt ihn dann in den eigenen 
Hosensack. 
Thierry trifft im Abgehen Alissia, die gerade Giorgio 
hintendrein ruft. 

Alissia Und was isch mit morn am Morge? Du muesch fit sii 
und guet usgseh! 

Giorgio im Abgehen. D Susi luegt mir guet! Nur kei Sorge! Bis 
später! 

Alissia wütend. Scheisse, scheisse, scheisse! Dabei stösst sie 
mit Thierry zusammen. Ou sorry! 

Thierry Macht nüt, d Rose isch na ganz! 
Alissia So eini chämt i au gern mal wieder über... 
Thierry Die chann i leider nid gä, die isch für miini Fründin. 
Alissia Händ er öppis z fiire? 
Thierry Nei, Lämpe gha. Und ihr? 
Alissia Nid besser. Aber mir sind keis Liebespaar, also ämel 

bis jetzt nid. Mir schaffed nur zäme. Aber jetzt isch de 
Tubel in Usgang und hät morn am Morge am halbi 
achti en total wichtige Termin, won er sött fit sii und 
usgschlafe. Was mach i jetzt? Nid nur siini, nei, au 
miini Zuekunft hanged devo ab, ob morn alles guet 
gaht. 
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Thierry Ich hett da viellicht d Lösig! „Wakeup” gheisst sie, so 
ne chliini Wunderpile, wo dich total ufstellt und 
ufweckt. Wänn d wotsch, chann der eini gä für diin 
Partner. Lueg, da han i es Päckli devo. Eini sött lange, 
die andere gisch mer bii Glägeheit zrugg. 

Alissia Tönt guet, merci vielmal! Du bisch miini Rettig! Bisch 
en Schatz! 
Sie gibt Thierry ein Küsschen, da erscheint Güff und 
hört gerade noch die letzten Worte. 

Güff explodiert. Du Schwein. Ich han immer gmeint, du 
segsch wenigschtens treu! Und jetzt küssisch en anderi 
und schänksch enere na e Rose! Mir häsch na nie eini 
gschänkt! 

Alissia trocken. D Ohrfiige häsch na vergässe! 
Güff ist verwirrt, will zuschlagen, heult stattdessen aber los. 

Unter Tränen strömt es aus ihr heraus. Was söll ich 
jetzt nur mache?! Ich bin schwanger, drum red ich doch 
die ganz Zyt nur na vo Babies. Und jetzt stahn ich ganz 
ellei da. Ich bin so enttüscht vo dir, Thierry. Und 
usgrechnet mit so nere karrieregeile, arrogante, iibildete 
Tussi betrügsch du mich! 

Alissia Moment emal! Diini Hormon spieled glaub völlig 
verruckt! Ich muess da glaub emal öppis klarstelle. Ich 
han vo diim Typ überhaupt nüt wele. Er hät mir bloss 
so ne Wakeup-Pille für miin Partner abotte, und ich bin 
total froh drum, drum de Kuss. Und so Beleidigunge 
muess ich mir nid büüte la. Tanke namal Thierry und 
tschüss zäme. Sie geht ab. 
Güff und Thierry stehen jetzt ziemlich hilflos alleine 
da. Güff schnieft immer noch. Thierry reicht ihr ein 
Taschentuch. 

Thierry Äh, übrigens, die Rose wär für dich gsi. Er reicht ihr 
die Rose. 

Güff nimmt sie. Tanke! Und jetzt? 
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Thierry Weso häsch au nüt gseit? Ich han der d Rose wele gä 
zum zeige, dass ich dich gärn han. 

Güff Han Angscht gha, wellsch es nid. Drum han i zerscht 
emal wele abtaschte, wie dezue stahsch. 

Thierry Ich muess mi scho chlii an Gedanke gwöhne, jetzt scho 
Vater z werde. Aber das bringed mer scho irgendwie 
ane mit dem Göfli. Wämmer scho mal wäg eme 
Chinderwage go luege? 
Güff umarmt ihn. 

 
 

8. Ausgesperrt 

Maxi kommt völlig aufgetakelt in den Gang, das Licht 
geht an. Sie sucht in der Handtasche nach ihrem 
Schlüssel. Sie wühlt und wühlt, aber er ist nicht da. 

Maxi Ou, das törf ja nid wahr sii. Ich han mich selber 
usebschlosse. - Und jetzt?! Halbi zwölfi, morn sött i 
früeh a d Uni is Seminar, und natürli isch keis Schwein 
meh uf. Moment emal, de Del Mondo, de chönnt 
viellicht hälfe. 
Sie läutet an Rudi Del Mondos Tür. Dieser öffnet 
nach einer Weile leicht angetrunken. In der Hand 
hält er eine Schnapsflasche. Maxi weicht zurück. 

Rudi Was isch los? 
Maxi Äh, grüezi Herr Del Mondo. Entschuldigung, wänn ich 

so spat na störe. Ich wohne ja det äne und han miin 
Schlüssel i de Wohnig vergässe und mich sälber 
usebschlosse. Händ Sie eventuell en Ersatzschlüssel? 

Rudi Häsch e Budle Wii für mich? 
Maxi Nei, tuet mer Leid, ich chann nüt abüte. 
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Rudi En Ersatzschlüssel chann ich erscht morn organisiere. 
Wänn d wotsch, chasch zu mir go schlafe. Aber 
müesstisch uf em Bode schlafe. Näbed mir im 
Doppelbett schlaft nämli miini Motorsagi, hahaha! 

Maxi Tanke für d Iiladig, aber ehm, ich gange dänn lieber 
und sorry wäge de Störig! Adie! Sie geht schnell zur 
Seite weg. 

Rudi schliesst die Tür. Die ander..., zäck: und wäg isch sie. 
Dänn gang i jetzt zrugg is Bett zu miinere Motorsagi. 

Maxi De isch glaub völlig dure, eso nen gfährliche Psycho. 
Das sött mer de Verwaltig melde. Aber was mach ich 
jetzt bloss? 
Big Ben ist die ganze Zeit reglos dagestanden. Jetzt 
macht er ein kleines Geräusch und erschreckt Maxi. 
Sie schreit auf. 

Maxi Dä isch ja läbig! Mein Gott, die Nacht isch die bar 
Katastrophe! Häsch du mich verschreckt! Ich han 
gmeint, du segisch e Steistatue. Aber hilf mer jetzt 
lieber! 
Big Ben zeigt auf eine Fussmatte vor einer anderen 
Tür und Maxi geht hin und hebt sie in die Höhe. Sie 
findet einen Schlüssel. 

Maxi Heh super, tanke. Passt echt de zu dere Tür? Söll ich 
ächt eifach det iine go penne? Was meinsch? 
Big Ben nickt und Maxi öffnet vorsichtig die besagte 
Tür und geht in die Wohnung. 
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9. Am nächsten Morgen 

Maxi liegt auf einem Sofa und schläft, da kommt 
Sandy im Pyjama und macht das Licht an. Erstaunt 
schaut sie Maxi an und weckt sie dann freudig. 

Sandy Heh, hoi, wär bisch denn du? Voll cool, dass bi mir 
verbii glueget häsch. Gfallt’s der da? Häsch Hunger? 
Wotsch en Lolli? 

Maxi schaut müde und verwirrt herum. Oh Gott! I was für 
emene Loch bin i dänn da glandet? 

Sandy hysterisch. Mir sind da in ... Spielort, a de Rosenalle 
13, im dritte Stock, zweiti Tür links, i miim chliine, 
ähm, miim chliine härzige Dihei. Ich bin d Sandy, und 
du? 
Sie streckt ihr die Hand hin, Maxi zögert und guckt 
Sandy abschätzig an. 

Maxi Wie alt bisch denn du? 
Sandy Ich bin 20i, 1 Meter 59 Zentimeter gross, miini Hobbies 

sind: Lollis und miini Plüschtiersammlig. Oh wart, 
wetschs mal aluege?! Sie nimmt sie alle aus einer 
Kiste hervor und stellt sie vor. De Chraxli, de Wuschel, 
de Katamaran, de Hopsassa, de Butzli, d Fee, de 
Chnorzli... 
Maxi ist in der Zwischenzeit aufgestanden und hat 
sich zurecht gemacht. Jetzt schaut sie auf die Uhr und 
erschrickt. 

Maxi Ou, ich muess abzische, ich verpass suscht miini 
Vorläsig. Mer gseht sich, tschüss! 

Sandy ruft ihr nach. Wie gheissisch überhaupt? 
Maxi von draussen. Maximiliane von Schwanensee. 
Sandy räumt traurig die Stofftiere zurück in die Kiste und 

nimmt einen Lolli in den Mund. Wenigstens ihr 
bliibed bi mir... 

 
10. Tatort Garten 
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Tood schaut völlig entgeistert den Rosenstock an. 
Dann ruft er Ken. 

Tood Ken, wo stecksch? 
Ken Da Chef! 
Tood Wär hät sie umbracht, wer hät sie töt? 
Rudi die Motorsäge in der Hand, hört nur noch den letzten 

Satz und rennt schnell weg. En Mord, Polizei, schnäll! 
Ken Also, ich han doch bloss dem Typ da wele e Fröid  

mache und han em drum... 
Tood Das Wort „Fröid” chasch grad striiche, du bisch entla, 

und zwar frischtlos! Verstande! 
Ken Ja, aber ich han’s doch nid so gmeint, Chef, chumm 

jetzt, tue doch nid so... 
Tood Gang mer us em Wäg, du Mörder du... 

Rudi kommt mit Jack Finder zurück, der eine Pistole 
in der Hand hält. 

Jack Wo isch d Liich? 
Tood Wahrschiinli in irgend enere Vase am Vertröchne. 
Jack Wie hät sie det ine Platz? 
Tood Abgschnitte, brutal duretrännt! 
Jack Verdächtigi? 
Tood zeigt zu Ken. Er bekännt sich schuldig. 
Jack erstaunt. Aber nid Sie scho wieder! 
Ken Aber was söll das Gschiss wäge enere Rose?! 
Jack Isch das s Tatmotiv gsi, Rose? 
Tood Nei, d Rose isch ermordet worde. 
Jack Isch das ihren Name? 
Tood Nei, de ganzi Name isch Rosella del Acapulco, e sälteni 

Gattig. 
Rudi Das säged alli Mane, chuum sind ihri Fraue 

verschwunde. Die han i gar na nie da gseh? Hät die au 
da gwohnt? 
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Tood schaut ihn entgeistert an. 
Jack steckt Ken in die Handschellen. Dänn nimm ich Sie 

am beschte grad mit. 
Er führt Ken ab, der laut protestiert und sich windet. 

Ken Was söll das, ich bin unschuldig! 
 
 

11. Im Ausgang 

Giorgio steht an der Bar und bestellt, Maxi steht 
schon da und nippt an ihrem Drink. 

Giorgio Zwei Tequila Sunrise, bitte. 
Die Drinks kommen und Giorgio nimmt sie in die 
Hand. Da lächelt ihn Maxi an, worauf er die Gläser 
wieder abstellt. 

Giorgio Hoi du, dich han i da au na nie gseh. Bisch ellei da? Ich 
bin de Giorgio. 

Maxi Maxi! - Nei, ich bin mit es paar Kolleginne da, s erscht 
Mal. Isch na en coole Ort da, gueti Musik und Drinks! 

Giorgio Wänn i usgahn, chumm i meischtens da ane. Ich find 
au, es stimmt eifach alles da, d Ambiance, d Musig, die 
schöne Fraue. - Irgendwie chunnsch mer gliich so 
bekannt vor. Woher chönnt ich dich känne? 

Maxi Kei Ahnig. Vo wo chunnsch? 
Giorgio Vo .... (Spielort)! 
Maxi Ah drum, ich au. 
Giorgio Scho? Vo wo gnau? 
Maxi Rosenalle 13. 
Giorgio Nei?! Wotsch mich veräpple?! 
Maxi Weso? 
Giorgio Ich wohne im gliiche Block wie du! Das git’s ja nid! 
Maxi So nen Zuefall! D Wält isch mängisch scho chlii. Uf 

das müemer astosse: Tschintschin! 
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Giorgio Heh, Proscht Nachberin! 
Sie stossen an. In diesem Moment läutet Giorgios 
Handy. Er schaut darauf und erinnert sich, dass er 
vorher irgendwo im Gewühl seine Begleiterin Susi 
stehen gelassen hat und ihr zuvor einen Drink 
versprochen hatte. 

Giorgio Ou, Mischt! Ich ha sie völlig vergässe. Er nimmt ab. 
 Hoi Susi! ... Du sorry, nei, ich han dich nid... D Alissia 

isch uf eimal uftaucht, da han i müesse mitgah. Ich bin 
uf em Wäg is Studio. Nachtschicht!... Tuet mer ächt 
Leid... Dänn halt... 
Er schaut sich nach allen Seiten um, ob Susi ihn 
nicht entdeckt hat. 

Giorgio dann zu Maxi. Du, ich muess schnäll verdufte vo da, 
bevor sie mich entdeckt. Törf ich dich na uf en Drink is 
Fantasia iilade, isch grad näbeddra? 

Maxi Ich tschegg zwar grad gar nüt, aber ich chumm mit. 
Okay! 
Die beiden gehen schnell ab. 
 
 
12. Trösten 

Tood ist immer noch bei der Rose und bindet die 
verbliebenen Blüten an einem Stecken fest. Da taucht 
Rudi mit laufender Motorsäge auf. 

Rudi wichtigtuerisch. Ich hilfe dir, de Schuldigi z bestrafe. 
Miini Motorsagi isch total schnäll und chann die 
härtischte Chnöche duresäge. Was meinsch? 

Tood schreit. Bii dem Lärm verstahn ich keis Wort. Stell mal 
das Monschter ab! 

Rudi schreit. Was? 
Tood gestikuliert. Abstelle, fertig Krach. 

Rudi hat verstanden und stellt ab. 
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Tood Also, was wotsch? 
Rudi Ich wott dir helfe, de Schuldigi z bestrafe. Mmmm... Er 

ahmt das Geräusch der Säge nach. 
Tood Grad übertriibe muesch au wieder nid. 
Rudi Wo isch sie ermordet worde? 
Tood Da, d Wurzle sind na da. 
Rudi Da, bii dem Rosestock? 
Tood Es isch ja schliessli e Rose gsi, won er abgschnitte hät, 

du Depp! 
Rudi kapiert langsam. Nei, ich Vollidiot! Jetzt wird mer 

einiges klar. Er nimmt seinen Flachmann aus dem 
Hosensack und nimmt einen zünftigen Schluck. 
Schnäll uf de Poschte! Er rennt davon. 
Eugenia mit dem Rosenbild nähert sich Tood. 

Eugenia Sali Tood. Hey, was isch los mit dir? 
Tood Miis Bijou isch umbracht worde. 
Eugenia legt ihm die Hand auf die Schultern. Ou, das tuet mer 

Leid. Aber lueg da, miis Rosebild isch fertig. Ich 
schänk der’s; en chliine Troscht oder es Aadenke. 

Tood zynisch. Was söll das sii? Öppe miini Gartehacki? 
Eugenia enttäuscht. Weso chasch du mich nid eifach so 

behandle wie diini Rose? 
Tood lachend. Guet, mach i. Ich läär der zwei Chübel Wasser 

über de Grind und rüehre e chlii Mischt nah. 
Eugenia verletzt. Jaja, scho guet. Du machsch dich immer nur 

luschtig über mich und ...ähm, miini Gfühl. Ich han 
verstande, ich gange. 
Eugenia geht ab, Tood bleibt zurück, das Rosenbild in 
der Hand. Er betrachtet es von allen Seiten und stellt 
es dann an die Stelle der „ermordeten“ Rose. 

Tood Irgendwie chann ich mich scho a de Aablick gwöhne, 
bliibt mer ja gar nüt anders übrig. 
Eugenia hat die letzten Sätze im Abgehen gehört und 
kehrt zurück. 
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Eugenia Heh, gfallt der s Bild doch? Ich mal der namal eis! 
Tood Nei, eis langet vollkomme. En schöne na, und mal 

wiiterhin so „schöni” Bilder. 
Eugenia freut sich und läuft verträumt und glücklich 
davon. 
 
 
13. Neue Freundschaften 

Sandy kommt traurig mit einem Lolli aus ihrer 
Wohnung und geht an Big Ben vorbei. Da bemerkt 
sie, dass er soeben eine Augenbraue etwas bewegt hat. 
Sie erschrickt und schreit auf. 

Sandy Ahh! Das glaub ich ja nid! De isch ja läbig. Heh du da, 
ich han gar nid gwüsst, dass du dich bewege chasch. 
Big Ben nickt Sandy zu. Sie berührt ihn vorsichtig mit 
dem Finger und schaut ihn von allen Seiten an. 

Sandy Gsehsch schön uus, nid so wie alli andere, wo immer 
nur a mir verbiiränned und mir nie zuelosed. Debii han 
ich doch soviel z verzelle. Zum Glück han i dich 
gfunde. Wie gheissisch eigetli? 

Big Ben Big Ben. 
Sandy Schöne Name. Häsch de richtigi Big Ben scho mal 

gseh? 
Big Ben Nei! 
Sandy Ich au nid. Ich gheiss übrigens Sandy. Du chunnsch 

sicher viel mit über, was da im Block so lauft. 
Big Ben nickt mit einem vielsagenden Lächeln. 

Sandy Du, wänn d wotsch, zeig ich dir miini Plüsch-
tiersammlig. 

Big Ben Ich bliibe aber da stah. 
Sandy Das macht nüt, ich hol sie schnäll. Im Abgehen. 

Wetsch au en Lolli? 
 




